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DIE SENATORIN FÜR FINANZEN Bremen, 02.11.2017 
office@finanzen.bremen.de 

Vorlage  

für die Sitzung des Senats 

 am 14. November 2017 

Besetzung des Aufsichtsrates der Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH 

A. Problem
Die Freie Hansestadt Bremen gründet zusammen mit den Bundesländern Hamburg,

Niedersachsen und Schleswig Holstein die Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH.

Es ist vorgesehen, dass alle beteiligten Bundesländer je ein Mitglied in den Aufsichts-

rat der Gesellschaft entsenden. Der Aufsichtsrat soll unmittelbar nach Gründung der

Gesellschaft, die voraussichtlich im November 2017 erfolgen wird, eingerichtet wer-

den.

B. Lösung
Die Senatorin für Finanzen schlägt dem Senat vor, das der Freien Hansestadt künftig

in dem Aufsichtsrat der Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH zustehende Mandat

mit Herrn Dr. Mackeben, Referent für senatorische Grundsatzangelegenheiten im Kul-

turressort, zu besetzen. Der Senat hat über diesen Besetzungsvorschlag zu entschei-

den.

C. Alternativen
Werden nicht vorgeschlagen

D. Finanzielle und Personalwirtschaftliche Auswirkungen und Gender-Prüfung
Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkung

Keine
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Gender-Prüfung 

Herr Dr. Mackeben besitzt als Referent für senatorische Grundsatzangelegenheiten 

eine hohe fachliche Kompetenz und ist zudem bestens mit den Besonderheiten der 

Länderzentrum für Niederdeutsch gGmbH vertraut, da er den Gründungsprozess der 

Gesellschaft eng begleitet.  

 
E. Beteiligung und Abstimmung 
Die Vorlage ist mit dem Senator für Kultur und der Senatskanzlei abgestimmt. Sie 

wurde der Bremischen Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechtigung der 

Frau zur Kenntnis gegeben.  

 
F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsge-
setz 
Öffentlichkeitsarbeit 

Entfällt 

Veröffentlichung nach dem IFG 

Die Vorlage ist zur Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz geeignet. 

 

G. Beschluss 
1) Der Senat beschließt, den Aufsichtsrat der Länderzentrum für Niederdeutsch 

gGmbH mit Herrn Dr. Mackeben zu besetzen. 

  

2) Der Senat bittet die Senatorin für Finanzen um die entsprechende Umsetzung. 
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